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Mit Hvch-Fürstlich Heßischcm gnädigsten PRIVILEGIO.

Montag den 21"“ Oktober.

Fürst!. Regierung« - Auesthreibett,
wegen verbottener Fruchtausfuhr äserhalb Landes.

Unsern rc rc. - -

Euch ist noch allzuwohl bekannt , wie der im vorigen Jahre eingefallene Miswachs und daraus
entstandene Fruchtmangel den nothwendigen Anlaß gegeben, daß deren Verkauf außerhalb Lander

 1 durch das Ausschreiben vom neu Septembr. a. p. untersagt werden müssen. Nachdem nun bey
' der diesjährigen Erndte sich noch zur Zeit mit Gewißheit nicht bestimmen lässet, ob der zu hoffen

de Vorrath den Unterthanen des Landes hinreichend seyn werde, oder nicht? und daher dieNothr
Wendigkeit erfordert, solchen für selbige zu conservire», zumaleu durch den Ankauf von auswartir
gen Orten der allenfalls einreißenden Bedürfniß um deswillen nicht zu helfen seyn würde, weil in

 den mehresten benachbarten Landen schon eine neneFruchtsperre angelegt ist; Sv haben ^ereniM-
mi diottri Hoàfürstl. Durchlaucht in Landlsväterlichcr Erwägung dieser Umstände, und in d^r
dabey gnädigst hegenden Absicht, damit allem sonst nneömim eintreten könnenden Mangel zeitig
vorgebeuget werden möge, befohlen, daß vor der Hand ohne ausdrückliche höhere Einwilligung
und ertheilte Erlaubniß bey Strafe der Confiscation für den Käufer und bey Zuchthausstrafe für

 den Verkäufer keine Fruchtaussuhr außerhalb Landes gestattet seyn soll. Diese höchste Wlllenss
meynung haben Wir Euch also mit dem Befehl hierdurch zu dein Ende ohnverhalten sollen, um
solche nicht allein gewöhnlichermaßc« den dortigen Unterthanen bekannt, zu machen, sondern auch
die gebührende Aufsicht dahin zu richten, damit derselben schuldigst nachgelebet werde. In desse»
Vorsehung ce. rc Cassel den 2zten Septembr. 1771.

Zürftl. Heßische Negierung Hierselbst.

Verpacht - Sachen.

*) Der Hr. General- Major von Schliessen alhier, ist Willens sein anderthalb Stunden von Cassel
belesenes Gur Wmdhausen , nachsttünfttgen Peintag zu verpachten. Dieses Gut bestehet ohnger
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